
VHS  Kurs  Säure-Base-Haushalt
im Gleichgewicht
Tag für Tag entstehen in unserem Körper Säuren. Es handelt
sich hierbei meistens um Stoffwechselprodukte, die beim Abbau
von  Nahrung  entstehen.  Auch  Ernährungsfehler,  übermäßiger
Verzehr von Genussmitteln, Stress und Hektik und psychische
Belastung können uns „sauer“ machen. Entstehen mehr Säuren,
als  der  Körper  neutralisieren  und  ausscheiden  kann,  so
sprechen  wir  von  einer  Übersäuerung,  die  Ursache  vieler
Befindlichkeitsstörungen sein kann.

Claudia  Lindemann  referiert  am  Donnerstag,  19.  März,  von
19:00-20:30 Uhr im VHS-Gebäude „Treffpunkt“ über den Säure-
Basen-Haushalt  und  erläutert,  wie  man  durch  die  Anwendung
naturheilkundlicher Methoden die Säurelast wieder los wird und
seinen Haushalt in ein gesundes Gleichgewicht bringt. Sie gibt
Ernährungstipps, informiert über basische Bäder und basische
Mineralien und macht Vorschläge für anzuwendende Kräuter und
Teezubereitungen. „Steigern Sie Ihr Wohlbefinden durch einen
ausgeglichenen Säure-Base-Haushalt“, rät die Heilpraktikerin.
Für die Teilnahme an dieser Veranstaltung ist ein Kursentgelt
in Höhe von 9,00 € zu entrichten.

Für  diesen  Kurs  mit  Kursnummer  3401  ist  eine  vorherige
Anmeldung bei der VHS erforderlich. Anmeldungen nimmt das VHS-
Team  persönlich  während  der  Öffnungszeiten  montags  bis
freitags  von  08.30  –  12.00  Uhr  im  Volkshochschulgebäude
„Treffpunkt“, Lessingstr. 2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine
Anmeldung per Telefon ist unter der Rufnummer 02307 / 284952
oder 284954 möglich. Interessierte können sich auch jederzeit
online über http://vhs.bergkamen.de anmelden.
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Einbrecher  dringen  in
Ketteler-Schule  ein  und
stehlen Handkreissäge
In der Zeit von Freitag, 17 Uhr, bis Sonntag, 11 Uhr, drangen
unbekannte  Täter  in  den  Keller  der  Freiherr-von-Ketteler-
Grundschule an der Rünther Straße ein und entwendeten eine
Handkreissäge. Weiterhin beschädigten sie Türen und Fenster.
Hinweise nimmt die Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer
02307 921 7320 oder 921 0 entgegen.

Große  Nachfrage  für  das
Projekt  „Verhalten  in
Notfall-  und
Unfallsituationen“  für  junge
Migranten
Zum ersten Mal hatte am vergangenen Wochenende der Bergkamener
Integrationsrat  zu  einem  Kurs  „Verhalten  in  Notfall-  und
Unfallsituationen“ am vergangenen Wochenende in Zusammenarbeit
mit den Johannitern NRW/Östliches Ruhrgebiet in das ehemalige
Klepper-Haus eingeladen. Die Nachfrage war so groß, dass jetzt
über einen Zusatzkurs nachgedacht wird.
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Erste-Hilfe-Lehrgang für junge Migrantinnen und Migranten.

Im  November  hatte  sich  ein  Arbeitskreis  innerhalb  des
Integrationsrats gebildet, der sich mit dem Thema „Ausbildung
für  Jugendliche  mit  Migrationshintergrund“  beschäftigen
wollten. Dieser Arbeitskreis hat es sich zur Aufgabe gemacht,
jenseits  von  offiziellen,  politischen  Angelegenheiten,
konkrete Ziele im Bereich Bildung, Förderung und Teilhabe zur
Integration  jugendlicher  Migrantinnen  und  Migranten  zu
erarbeiten.  Das  8-köpfige  Gremium  kann  nach  nur  drei
Zusammenkünften  mit  dem  Notfalle-Kurs  bereits  einen
beachtlichen  Erfolg  vorweisen.

„Den Gedanken der Inklusion haben wir auf den Bereich der
Hilfsorganisationen  übertragen:  Integration  durch  Teilhabe,
Integration  und  Förderung  jugendlicher  Migranten  durch
Teilhabe  an  wichtigen  gesellschaftlichen  Prozessen.  Da
Migranten  äußerst  selten  in  Hilfsorganisationen  vertreten
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sind, bietet sich hier nun die Möglichkeit, zusammen mit den
Johanniter NRW, an dieser Situation gewinnbringend für alle zu
arbeiten“, so Harald Sparringa, Stadtverordneter der Bündnis
90/Die Grünen im Bergkamener Integrationsrat und Mitglied im
Arbeitskreis.

„Durch Kontakte zu den Johannitern NRW ist
es möglich geworden, einen ersten Baustein
im Bereich „Ausbildung für Jugendliche“ zu
realisieren“, so Sparringa weiter. Für das
Wochenende  am  7.  und  8.  März   hat  der
„Verein  für  Kinder-und  Jugendhilfe  e.V.“
seine  Räumlichkeiten  in  Oberaden
unentgeltlich für ein Projekt zur Verfügung
gestellt.  Dort  wurden  20  Bergkamener
jugendliche Migrantinnen und Migranten in
einem  Lehrgang  durch  die  Johanniter
Unfallhilfe,  die  auch  die  Kosten  der

Schulung  tragen,  zum  Thema  „Verhalten  in  Notfall-  und
Unfallsituationen“  ausgebildet.

Da mehr Anmeldungen eingegangen sind als Teilnehmerplätze zur
Verfügung stehen, wird über einen zweiten Kurs nachgedacht.
Auch hierüber hat es schon erste wohlwollende Gespräche mit
den Johannitern gegegen, die auch großzügigerweise die Kosten
für die Ausbildung übernehmen.

Im  Anschluss  an  diese  einführenden  Kurse  und  bei
entsprechendem Interesse sind  Aufbaukurse zum Sanitätshelfer
denkbar.
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Geballte Hilfbereitschaft bei
Typisierung für Annika
An manchen Tischen ging fast nichts mehr. Die Bergkamener
standen am Sonntag in der Hellweg-Schule Schlange, um sich
typisieren zu lassen. „Die Hilfsbereitschaft ist unglaublich“,
sagt Petra Bier und beobachtet ergriffen das rege Treiben.
„Hier sind unzählige Menschen spontan zum Helfen gekommen, die
wir  gar  nicht  kennen  –  wir  mussten  einige  Angebote  sogar
ablehnen.“  Groß  ist  jetzt  die  Hoffnung,  dass  sich  ein
geeigneter  Spender  für  ihre  Tochter  Annika  findet.

Auf  der  Suche  nach  der  richtigen  Ader:  Viele  Bergkamener
ließen sich am Sonntag Blut abzapfen für den guten Zweck.

Plötzlich war der da, der Knoten am Schlüsselbein. Von Arzt zu
Arzt  ging  es  zunächst.  Dann  die  schreckliche  Gewissheit:
Lymphdrüsenkrebs lautete im vergangenen September die Diagnose
für die 28-jährige Bergkamenerin. Es folgten sechs Blöcke mit
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Chemotherapie. Kurz vor Weihnachten dann Hoffnung: Zu 99,9
Prozent sei das Non-Hodgkin-Lymphom besiegt, so die Ärzte.
Eine spezielle Untersuchung in Münster ließ auf die Euphorie
totale  Verzweiflung  folgen:  Der  Krebs  war  wieder  da.  Nur
Stammzellen können bei dieser aggressiven Form der Erkrankung
helfen. Die beiden Brüder, die Zwillingsschwester: Niemand aus
der direkten Verwandtschaft kommt in Frage. Es muss dringend
ein  Spender  her,  nachdem  eine  Operation  und  eine  weitere
schwere Chemotherapie keine Erfolge gebracht haben. Inzwischen
musste Annika ihre Arbeit aufgeben. Im ganz normalen Alltag
braucht sie Hilfe. Die Krankheit hat sie sehr geschwächt.

Ganze Familien waren auf den Beinen

Spontan  organisiert:
Tombola  für  den
Spendeneingang.

Junge  Frauen,  jugendliche  Männer,  ältere  Ehepaare,  ganze
Familien  nutzen  das  prachtvolle  Frühlingswetter  für  einen
Ausflug zur Typisierungsaktion. Sie alle drückten Annika im
vorbeigehen die Hand, machten ihr Mut. Die 28-Jährige stand
sprachlos  in  der  Sporthalle  und  verfolgte  den  Strom  der
Menschen fast ungläubig. „Es ist toll, wie viele Menschen
helfen  wollen“,  sagt  sie.  Die  Familie  hat  die
Typisierungsaktion  mit  Unterstützung  der  Deutschen
Knochenmarkspenderdatei  (DKMS)  angestoßen.  Auch  dabei  haben
viele engagierte Menschen geholfen. Die Stadt Bergkamen hat
über  den  Bürgermeister  den  Druck  von  Plakaten  und  Flyern
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übernommen.  Spontan  haben  sich  Firmen  und  Organisationen
mobilisiert,  um  mit  einer  Tombola,  Verkaufsständen,
Würstchengrill,  Waffelstand  oder  Kuchenbüffet  den
Spendeneingang  zu  vervielfachen.

Reger  Betrieb  an  den
Helfertischen:  Hier  wurden
alle Daten erfasst.

Unzählige Helfer setzten sich auch an die Tische, um die Daten
der Spender aufzunehmen. Darunter auch die Eltern von Dwayne.
Für den Bergkamener Jungen hatten vor einiger Zeit bereits
unzählige Bergkamener ihr Blut typisieren lassen. „Es ist doch
klar, dass wir auch dabei sind“, sagen sie. „Schließlich sind
solche Aktionen wichtig und retten Leben!“ Das sagen alle, die
bei  prächtigem  Wetter  lieber  in  der  Turnhalle  sitzen  und
kräftig mit anpacken. „Das ist für den guten Zweck, und das
ist wichtiger!“

 

Sechs Minuten und alles war schon
vorbei
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Wertvolle  Fracht:  Die
Blutspenden  gehen  auf  den
Weg zur Typisierung.

Gerade  einmal  sechs  Minuten  dauerte  die  Typisierung.
Persönliche  Daten  und  Krankheiten  erfassen,  den  Bogen
abliefern, fünf Milliliter Blut abnehmen, die Probe am letzten
Stand  abgeben:  Fertig!  „In  etwa  vier  Wochen  liegen  die
Typisierungsergebnisse vor“, erläutert  Bettina Steinbauer von
der  DKMS.  Die  Suche  nach  einem  Spender  für  Annika  läuft
derweil längst schon weltweit. Sollte ein Spender gefunden
werden, geht es wie folgt weiter: Die Stammzellen werden in
den meisten Fällen ambulant über das periphere (fließende)
Blutsystem herausgefiltert. Das dauert vier Stunden und der
Spender kann danach wieder nach Hause gehen. Nur in 20 Prozent
aller Fälle kann es eine Knochenmarkentnahme über die hinteren
Beckenknochen  im  Rahmen  einer  Operation  geben.  Auch  das
verläuft schmerzfrei.

Ebenfalls wichtig: Spenden,
denn  eine  Typisierung
kostet  ca.  50  Euro.
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„Typisierungen  sind  wichtig,  weil  damit  auch  anderen
Betroffenen geholfen werden kann“, betont Bettina Steinbauer.
Deshalb  haben  Annika  und  ihre  Familie  die  Aktion  auch
angestoßen  –  unabhängig  davon,  ob  hier  tatsächlich  der
geeignete  Spender  gefunden  wird.  Wichtig  sind  auch  die
Spenden: Jede Typisierung einer Blutprobe kostet rund 50 Euro.
Bis zum Nachmittag standen bereits weit mehr als 400 Spender
Schlange. Viele Spender hatten sich bereits bei Aktionen in
der jüngsten Vergangenheit typisieren lassen.

Jetzt hoffen alle gemeinsam mit Annika, dass bald ein Spender
gefunden wird. Wer anderweitig helfen will: Die DKMS freut
sich  über  jede  Form  der  Unterstützung.  Infos  unter
www.dkms.de.

Diebe  müssen  Tresor  stehen
lassen
Am Samstag, 7. März, zwischen 18 und 23 Uhr drangen unbekannte
Täter durch die Terrassentür in ein Einfamilienhaus in der
Landwehrstraße ein. Nach Durchsuchen der Räume versuchten die
Täter  vergeblich,  einen  eingemauerten  Tresor  zu  entwenden.
Über die Beute können noch keine Angaben gemacht werden.
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Ebenfalls am Samstag, 7. März, zwischen 13.30 und 21.50 Uhr
drangen  Dieber  durch  Einschlagen  eines  Fensters  in  ein
Einfamilienhaus in der Lessingstraße ein. Alle Räume wurden
durchsucht. Über die gemachte Beute können noch keine Angaben
gemacht werden.

Sachdienliche  Hinweise  an  die  Polizei  Bergkamen  unter
02307-9210.

Verkehrsunfall  unter
Alkoholeinfluss
Ein 47-jähriger Bergkamener fuhr am Samstag, 7. März, um 15.30
Uhr mit seinem VW die Kamener Str. in Fahrtrichtung Unna. An
der Kreuzung Kamener Str./Hallohweg kam es zu einem Rückstau,
den der Mann offenbar nicht wahrnahm. Er fuhr auf das vor ihm
stehende  Fahrzeug  einer  73-jährigen  Bergkamenerin  auf.
Aufgrund der Wucht des Aufpralls wurde die Frau auf einen
ebenfalls  im  Pkw  wartenden  25-jährigen  Unnaer  geschoben.
Dieser wird, genauso wie seine 25-jährige Beifahrerin, leicht
verletzt. Bei der Unfallaufnahme wurde Alkoholgeruch bei dem
47-Jährigen festgestellt. Auf der Polizeiwache wurde ihm eine
Blutprobe entnommen und sein Führerschein sichergestellt. Es
entstand Sachschaden in Höhe von ca. 5000 Euro.
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Betrunken  in  den
Straßengraben gerauscht
Am Samstag, 7. März, befuhr ein 46-jähriger Nordkirchener um
18 Uhr mit seinem Toyota die Kamener Straße und wollte in die
Hansastraße abbiegen. Dabei verlor er die Kontrolle über sein
Auto und fuhr rechts in den Straßengraben. Bei der Überprüfung
wurde Alkoholgeruch bei dem Mann festgestellt. Ihm wurde auf
der Polizeiwache in Kamen eine Blutprobe entnommen und sein
Führerschein sichergestellt.

Autofahrer übersieht Lkw auf
der A2 beim Spurwechsel
Die  Löschgruppen  Bergkamen-Mitte  und  Weddinghofen  sind  am
frühen  Freitagmorgen  gegen  5  Uhr  zu  einem  Unfall  auf  der
Autobahn  A2  in  Fahrtrichtung  Oberhausen  gerufen  worden.
Wegen  eines  Unfalls  war  die  Autobahn  zwischen  den
Anschlussstellen  Kamen  /  Bergkamen  und  Dortmund-Nordost
zeitweise komplett gesperrt gewesen.
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Es ist kaum zu glauben, dass der Fahrer dieses Pkw nur leicht
verletzt wurde. Er muss mehrere Schutzengel gehabt haben.    
                   Fotos: Feuerwehr Bergkamen

Um kurz vor 5 Uhr wechselte ein 27-jähriger Pkw Fahrer aus
Hamm  mit  seinem  Hyundai  vom  linken  auf  den  rechten
Fahrstreifen. Hierbei übersah er offenbar einen dort fahrenden
Lkw und fuhr auf diesen auf. Durch den Unfall wurden mehrere
Trümmerteile durch die Luft geschleudert. Einige beschädigten
einen  Pkw  Audi,  der  ursprünglich  auf  dem  mittleren
Fahrstreifen  hinter  dem  Lkw  her  fuhr.

Bei  dem  Unfall  verletzte  sich
der 27-Jährige leicht. Der 49-
jährige Lkw Fahrer aus Sundern
und  der  54-jährige  Bergkamener
blieben  unverletzt.  Es  bildet
sich  schnell  ein  Rückstau  mit
einer maximalen Länge von rund 6

km.

Für die Dauer der Aufräum- und Säuberungsarbeiten war die
Fahrtrichtung Oberhausen zunächst komplett gesperrt. Nachdem
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der  Verkehr  dann  über  den  Seitenstreifen  geleitet  wurde,
konnten zusätzlich noch der rechte Streifen und gegen 9.45 Uhr
auch der mittlere und linke Fahrstreifen wieder frei gegeben
werden. Es entstand ein polizeilich geschätzter Sachschaden in
Höhe von rund 25.000 Euro.

Zunächst hieß laut Alarm bei der Feuerwehr, dass durch einen
Unfall eine Person eingeklemmt sei. Das bewahrheitete sich
aber nicht, als die Bergkamener Feuerwehrleute am Unfallort
eintrafen. Die Feuerwehrleute betreuten die Unfallbeteiligten
und durchtrennten die Stromversorgung beim Lkw und beim Pkw.

Ein Trupp sicherte die Unfallstelle ab und leuchtete sie aus.
Außerdem wurden ausgelaufene Treibstoffe abgestreut und die
Trümmerteile vom Seitenstreifen geräumt.

Mehr  Bergkamener  Kinder
sollen die Kitas besuchen
Mehr  Bergkamener  Kinder  bis  zu  sechs  Jahren  sollen  Kitas
besuchen. Das ist das erklärte Ziel des Jugendamts. Der Anteil
der Mädchen und Jungen, die zuhause bleiben, sei in Bergkamen
wesentlich  höher  als  in  den  vergleichbaren  Nachbarstädten,
erklärte  Jugendamtsleiter  Udo  Harder  am  Donnerstag  den
Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses.

Bei den Fünfjährigen sind es laut jüngsten Zahlen rund 10
Prozent von 404 Kindern insgesamt in diesem Jahrgang, bei den
Vierjährigen sind es sogar 13,7 Prozent.

Inwieweit die sogenannte „Herdprämie“ eine Rolle spielt, wurde
in der Sitzung nicht angesprochen. Doch offensichtlich wartet
eine Reihe von Eltern so lange, und das scheint ein weiterer
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Grund  zu  sein,  bis  ihr  Nachwuchs  einen  Platz  in  dem
gewünschten  Kindergarten  erhalten.

So  verwalten  acht  der  21  Bergkamener  Kindergärten  eine
Warteliste. In einigen gibt es freie Plätze. Dabei kommt es zu
solch seltsamen Konstellationen, dass es bei zwei Kitas, die
eigentlich Nachbarn sind, bei dem einen eine Warteliste gibt
und bei dem anderen freie Plätze.

Positiv ist allerdings, dass es nicht zu Notsituationen kommt.
Dann etwa, wenn eine Familie nach Bergkamen zieht, kann das
Jugendamt  laut  Udo  Harder  in  der  Regel  einen  freien
Kindergartenplatz  anbieten.

Der  Betrieb  der  Bergkamener  Kindergärten  kostet  in  diesem
Kindergartenjahr  etwas  mehr  als  9  Millionen  Euro.  Davon
steuert das 3,45 Millionen Euro bei. Die Eltern zahlen 1,23
Millionen Euro. 4,4 Millionen Euro zahlt die Stadt aus eigenen
Mitteln.

Unfall mit Pkw und Lkw auf
der Autobahn A2
Die  Löschgruppen  Bergkamen-Mitte  und  Weddinghofen  sind  am
frühen  Freitagmorgen  gegen  5  Uhr  zu  einem  Unfall  auf  der
Autobahn  A2  in  Fahrtrichtung  Oberhausen  gerufen  worden.
Wegen  eines  Unfalls  war  die  Autobahn  zwischen  den
Anschlussstellen  Kamen  /  Bergkamen  und  Dortmund-Nordost
zeitweise komplett gesperrt gewesen.

Um kurz vor 5 Uhr wechselte ein 27-jähriger Pkw Fahrer aus
Hamm  mit  seinem  Hyundai  vom  linken  auf  den  rechten
Fahrstreifen. Hierbei übersah er offenbar einen dort fahrenden
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Lkw und fuhr auf diesen auf. Durch den Unfall wurden mehrere
Trümmerteile durch die Luft geschleudert. Einige beschädigten
einen  Pkw  Audi,  der  ursprünglich  auf  dem  mittleren
Fahrstreifen  hinter  dem  Lkw  her  fuhr.

Bei dem Unfall verletzte sich der 27-Jährige leicht. Der 49-
jährige Lkw Fahrer aus Sundern und der 54-jährige Bergkamener
blieben unverletzt. Es bildet sich schnell ein Rückstau mit
einer maximalen Länge von rund 6 km.

Für die Dauer der Aufräum- und Säuberungsarbeiten war die
Fahrtrichtung Oberhausen zunächst komplett gesperrt. Nachdem
der  Verkehr  dann  über  den  Seitenstreifen  geleitet  wurde,
konnten zusätzlich noch der rechte Streifen und gegen 9.45 Uhr
auch der mittlere und linke Fahrstreifen wieder frei gegeben
werden. Es entstand ein polizeilich geschätzter Sachschaden in
Höhe von rund 25.000 Euro.

Zunächst hieß laut Alarm bei der Feuerwehr, dass durch einen
Unfall eine Person eingeklemmt sei. Das bewahrheitete sich
aber nicht, als die Bergkamener Feuerwehrleute am Unfallort
eintrafen. Die Feuerwehrleute betreuten die Unfallbeteiligten
und durchtrennten die Stromversorgung beim Lkw und beim Pkw.

Ein Trupp sicherte die Unfallstelle ab und leuchtete sie aus.
Außerdem wurden ausgelaufene Treibstoffe abgestreut und die
Trümmerteile vom Seitenstreifen geräumt.

Hütte  brennt  auf  ehemaligem
Zechengelände Grimberg 3/4
Eine brennende Hütte am westlichen Rand des Grimberg-Geländes
in  Weddinghofen  hatte  am  Freitagmorgen  die  Bergkamener
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Feuerwehr  auf  den  Plan  gerufen.  Alarmiert  wurden  die
Löschgruppen Weddinghofen und Bergkamen-Mitte gegen 9.25 Uhr
auch über Sirenenalarm.

Feuerwehreinsatz  auf  dem  ehemaligen  Grimberg-Gelände  in
Weddinghofen. Laut Alarm brannte eine Hütte.

Zu  ihrem  Einsatzort  kamen  die  Löschfahrzeuge  durch  das
normalerweise  verschlossene  Tor  in  der  Nähe  des  TÜV-
Berufskollegs und über die Reste einer Werkstraße auf dem
ehemaligen  Bergwerksgelände.  Nach  gut  einer  halben  Stunde
konnten die Feuerwehrleute und auch die Polizeibeamten wieder
abrücken. Über die Brandursachen liegen zurzeit noch keine
Erkenntnisse vor.
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